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Beschluss vom 3. Dezember 2013 
 

Kleine Anfrage 2013/6 
betreffend Umbau der KBA Hard 
 

In einer Kleinen Anfrage vom 15. Februar 2013 bat Kantonrat Andreas Schnetzler unter Ver-

weis auf die Oberaufsicht des Kantons Schaffhausen im Abfallwesen um Auskunft rund um die 

Sanierung der KBA Hard, da der von den beteiligten Gemeinden bewilligte Umbau bezüglich 

Termine und Kosten aus dem Ruder zu laufen schien. 

 

 
Der Regierungsrat 

 

a n t w o r t e t : 

 

Der Kanton Schaffhausen und konkret das Interkantonale Labor (IKL) hat die Oberaufsicht 

über das Abfallwesen inne (vgl. Art. 22 Abs. 1 des Gesetzes über die Einführung des Bun-

desgesetzes über den Umweltschutz [EG USG; SHR 814.100], § 52 der Verordnung zum 

Einführungsgesetz zum Umweltschutzgesetz [USGV; SHR 814.101]). Das IKL ist dabei für 

die Betriebsbewilligungen und für die Überwachung der Abfallbetriebe zuständig, ebenso für 

die Erarbeitung der Grundlagen für die Abfallplanung (vgl. § 52 USGV). Die Gemeinden sind 

zuständig für die vorschriftsgemässe Entsorgung der Abfälle, welche die öffentliche Hand zu 

übernehmen hat. Die Gemeinden regeln das Sammelwesen und die Behandlung der Abfälle, 

die getrennte Sammlung der Abfälle sowie die Erhebung grundsätzlich kostendeckender und 

verursachergerechter Gebühren in einer Abfallverordnung (vgl. Art. 22 Abs. 4 EG USG). 

Die KBA Hard ist ein Betrieb des Kläranlageverbands Schaffhausen, Neuhausen am Rhein-

fall, Feuerthalen und Flurlingen. Die Anlage wird von den Verbandsgemeinden erstellt und 

betrieben; der Kanton Schaffhausen ist an der KBA Hard finanziell nicht beteiligt. Das IKL 

kümmert sich um die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben in Bezug auf die Behandlung der 

Abfälle (insbesondere im Zusammenhang mit der Betriebsbewilligung). Bis zum heutigen 

Zeitpunkt wurden keine relevanten Verstösse gegen das Abfallrecht festgestellt. Zurzeit ver-

fügt die KBA Hard über eine provisorische Betriebsbewilligung. Im Sinne des Informations-

austausches bezüglich Stoffflüsse und um für die definitive Bewilligung alle Informationen 

rechtzeitig zur Verfügung zu haben, ist ein Vertreter des IKL als Beisitzer ohne Stimmrecht in 

den Bau- und Betriebsausschuss (BBA) des Kläranlageverbandes delegiert. 
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Die Fragen von Kantonsrat Andreas Schnetzler betreffen im Wesentlichen das Planungs- und 

Projektmanagement der KBA Hard und liegen entsprechend nicht in der Verantwortung des 

Kantons. In Absprache mit dem Kläranlageverband Schaffhausen, Neuhausen, Feuerthalen 

und Flurlingen übernimmt daher zuständigkeitshalber der Kläranlageverband die Beantwor-

tung der einzelnen Fragen (siehe beiliegendes Schreiben). 

Der Regierungsrat seinerseits begrüsst die nun laufenden Abklärungen, die sowohl die finan-

ziellen und rechtlichen als auch die technischen Aspekte der KBA Hard durchleuchten sollen. 

Eine langfristige Investition im gegenwärtig sehr dynamischen Abfallmarkt erfordert eine soli-

de finanzielle und technisch-ökologische Grundlage. Die Dynamik des Marktes schafft auch 

Chancen. Die Entscheidung über das weitere Vorgehen liegt in der Kompetenz der Ver-

bandsgemeinden. Gerne sind die Fachleute der kantonalen Behörden bereit, diesen Prozess 

beratend zu begleiten. 

Schaffhausen, 3. Dezember 2013 DER STAATSSCHREIBER: 

 
 

 Dr. Stefan Bilger 

 

 

Beilage: 

- Schreiben des Kläranlageverbandes vom 25. Oktober 2013 
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